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"ERA hat uns bei diesem Projekt mit Fach-
kenntnissen und Marktwissen unterstützt. Nur 
so konnten wir diese Ergebnisse erzielen.”

KUNDE:

BRANCHE:

WONIK senkt Frachtkosten um 69.000 Euro jährlich

FALLSTUDIE

FrachtBERATUNGSBEREICHE:

eragroup.com
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf und erfahren Sie,
wie wir Ihre Wettbewerbsfähigkeit steigern können.

JÄHRLICHE
EINSPARUNGEN

28%

ERA reduziert Anzahl der Lieferanten

KUNDE
Seit mehr als 60 Jahren entwickelt und stellt die WONIK Quartz 
Europe GmbH Quarzglaserzeugnisse her. Unter den Produkten 
sind Injektoren, Boote, Prozessrohre und vieles mehr. Das 
Unternehmen ist Teil des weltweit operierenden Konzerns 
aus Südkorea, welcher Niederlassungen in China, Taiwan, 
Japan, den USA und Europa hat. Die Europazentrale ist mit 
80 Mitarbeitern in Geesthacht, in der Nähe von Hamburg in 
Schleswig-Holstein  

PROJEKTE
Um sich für die Zukunft sicher aufzustellen, beauftragte das 
Unternehmen Michael Nels von ERA, die Kategorie Fracht-
kosten näher zu untersuchen und bestmöglich zu optimieren. 
Zum Projekt zog Nels den Experten Klaus Michael Plötz hinzu. 

Für die Produktion und Kundenbelieferung der WONIK 
spielen die Frachtkosten eine wichtige Rolle aufgrund der 
internationalen Kundenstruktur. Die Preis-Leistung sollte in 
einem guten Verhältnis stehen. Deswegen überprüfte ERA die 
bestehenden Konditionen. 

WONIK setzte in der Land- und Luftfracht über 15 verschiedene 
Dienstleister mit einem Beschaffungsvolumen von 250.000 Euro 
p.a. ein. Ziel war es, diese zu konsolidieren. Es wurden 
mehrere Dienstleister für Landverkehr bzw. Luftfracht zu einer 
Ausschreibung eingeladen und im Nachgang mit den besten 
Bewerbern strukturierte Nachverhandlungen geführt. Während 
anschließend im Bereich der Landverkehre der 
Bestandsdienstleister ausgewählt wurde, kam es in der 
Luftfracht zu einem Dienstleisterwechsel.

Als Resultat der Neuverhandlungen senkte das Unternehmen 
die Frachtkosten um 69.000 Euro pro Jahr. Das entspricht einer 
Einsparung von 28 Prozent.


